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Dentſches Reich.
Halle a. S., 4. November.

Die Neuwahlen zum Reichstag. Wie ein Königsberger
Platt ſchreibt, ſoll man in Regierungskreiſen ſich mit dem Ge-
danken tragen, die Neuwahlen zum Reir
Sommer vornehmen zu laſſen, ſondern bis in den Spät-
ſerbſt hinauszuſchieben. Auch die „Diſche. Tgsztg.“

gehört, daß derartige Gedanken erwogen werden. Ein
ang, die Neuwahlen im Sommer vorzunehmen, beſteht für die

gierung nicht; wohl aber würde, wenn man ſie bis zum Spät
ſerbſte verſchöbe, das Deutſche Reich Monate hindurch ohne
Feichsſt ag ſein, da man bekanntlich in Regierungskreiſen
der Auffaſſung zuneigt, daß die Legislaturperiode mit dem
Tage der allgemeinen Wahlen beginne und daher fünf Jahre
danach ſchließe. Es könnte ſich aber in der reichstagsloſen Zeit
immerhin etwas ereignen, das den Mangel eines ſofort zur
verfügung ſtehenden Reichstages ſehr bedenklich erſcheinen ließe.
Uuſeres Erachtens liegt es im Jntereſſe des Reiches, eine
längere reichstagsloſe Zeit möglichſt zu ver
neiden.

Der deutſche Botſchafterpoſten in Wien. Der Wechſel
euf dem Poſten des deutſchen Botſchafters in Wien iſt als
wllendete Thatſache zu betrachten. Möglicherweiſe hängt mit
dieſem Vorgange eine mehr als halbſtündige Privataudienz
ziſammen, die Kaiſer Franz u am Sonntag Mittag dem
iſerreichiſch ungariſchen Botſchafter von Szögyeny Marich
währt hat. Wie man in Wien trotz verſchiedener Gegen
weldungen mit Beſtimmtheit glaubt, iſt zum Nachfolger des
ſhwer erkrankten Fürſten Philipp Eulenburg der derzeitige
vertreter des Reiches beim Quirinal Graf Wedel aus
ſehen. Die Wiener Blätter widmen ihm ſympathiſch gehaltene
s Ueber ſeinen Lebensgang iſt Folgendes
pützutheilen z
Karl Leo Julius Graf Wedel wurde als der Sohn eines

enburgiſchen General- Leutnants am 5. Februar 1842 geboren.
Er ſchlug die militäriſche Carrière ein. Als Hauptmann des
Keneralſtabes kam er Ende der Siebziger Jahre als Militär
Ittache nach Wien, wo er aber einſtweilen nicht lange blieb. Er
wurde kurz nach ſeiner Ankunft abkommandirt, um den ſerbiſch-
bulgariſchen Feldzug mitzumachen. Nach Beendigung des Krieges
kehrte er als Major in ſeine Wiener Stellung zurück, die er nun
zehn Jahre bekleidete. Er ſtand in dieſer Zeit mit den hohen
militäriſchen Kreiſen in reger Fühlung und war bei Hofe eine
ſehr ſympathifche Perſönlichkeit. Er erhielt das Ritterkreux des
EtephansOrdens und ſpäter bei ſeinem Abgang von Wien die
Eiſerne Krone zweiter Klaſſe. Jnzwiſchen rückte er militäriſch von
Rang zu Rang vor, avancirte zum Oberſtleutnant und Oberſt
und wurde Flügeladjutant des deutſchen Kaiſers. Er verließ Wien,
um das Kommando des 2. Garde-Ulanen Regiments in Verlin zu
übernehmen. Dieſes Kommando hatte Graf Wedel einige Jahre
inne, dann trat er auf einige Zeit ins Berliner Auswärtige Amt
ein, um ſich auf den diplomatiſchen Dienſt vorzubereiten. Er
ging darauf als Gefandter nach Stockholm. Jm Jahre 1894 ver
heirathete ſich Graf Wedel mit der verwittweten Gräfin Stephanie
Platen, geborene Gräfin Hamilton, einer gebürtigen Schwedin.
Er war vom Flügel-Adjntanten mittlerweile zum General
Mjutanten vorgerückt, und als ſolcher erhielt er nun die Stellung
eines Gouverneurs von Berlin. Vor drei Jahren kam Graf Wedel
als deutſcher Botſchafter nach Rom. Jn der italieni
ſchen Hauptſtadt würde man den Botſchafter ungern ſcheiden ſehen.
Die offiziöſe „Trbunga“ hebt die ſtreng lohale Fürſorge, die Graf
Wedel ſtets in Rom der Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien gewidmet hat, hervor. Die
Nachricht von ſeinem Scheiden erfülle Jedermann, der den Grafen
und ſeine Thätigkeit ſchätzen gelernt, mit aufrichtigem Bedauern.
Dieſes Bedauern könne nur durch die Ueberzeugung gemildert wer
den, daß Wedel auch in Wien an dem unveränderten Fortbeſtehen
des Dreibundes mitarbeiten werde.

Jn Berliner unterrichteten Kreifen wiro vielfach erzahlt,
daß der Generaladjutant des Kaiſers, Generalleutnant Graf
HKülſenHäſeler zum z J 7 des Fürſten Eulenburg
in Wien auserſehen ſei. Die Nachricht gewinne Wahr
ſcheinlichkeit durch die Thatſache, daß Graf HülſenHäſeler
mehrere Jahre als Militärattaché in Wien gewirkt hat.

Der Kaifer empfing Sonnabend Mittag ven Oberſt z. D.
don VoigtsRhetz und den Grafen BehrNegendank-Semlow,
beide zur Uebergabe der Orden ihrer verſtorbenen Väter, ferner
den Polizeipräſidenten von e v. Glaſenapp, zur Rück-
gabe der Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters, des Ober
wräſidenten v. Goßler endlich nahm der Kaiſer die Meldung

Generalleutnants z. D. v. Kalkſtein entgegen. Sonnabend
bend nahm der Kaiſer auf Station Wildpark in Gegenwart

des Miniſters Bud de einen dort aufgeſtellten elektriſch
beleuchteten Lies in Augenſchein und beſuchte
darnach die Friedenskirche, wo ebenfalls Proben elektriſcher
eleuchtung vorgeführt wurden. Am Sonnt

Morgen beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdien
in der Garniſonkirche zu Potsdam und begab
um 12 Uhr nach Berlin zur Einweihungsfeier der Neubauten
der Königlichen Hochſchulen, worüber wir bereits berichtet
haben. Die Frühſtückstafel fand im Berliner

derſelben waren geladen Prinz Ernſt von Sachſen
einingen und Herzog Ulrich von Württemberg. Um 6 Uhr

wohnte das Kaiſerpaar der Trauerfeier für die verſtorbene
Gräfin Schlitz genannt von Görtz im Weſt

natorium bei und kehrte um 7 Uhr im Sonderzug nach dem
Neuen Palais zurück. Montag Vormittag hörte der Kaiſer

n n des Stellvertreters des Chefs des Civilkabinets,
Geh. Reg.-Raths von Valentini, und anſchließend daran den

Reichstage nicht im

Dienstag, 4. November 1902.
Vortrag des Staatsminiſters von Podbielski im Beiſein
des Kriegsminiſters von Goßler und des Oberland-
ſtallmeiſters Grafen Lehndorff, ferner die Vorträge des
Kriegsminiſters und der Profeſſoren Klingenberg und Slaby.

Der Kaiſer und die Muſik. Gelegentlich der Ein
weihung der neuen v in Charlottenburg,
worüber wir bereits berichtet, ließ ſich der Kaiſer auch dem
Profeſſor Joachim vorſtellen, ſchüttelte dem Meiſter mit herz-
lichem Danke die Hand und ſagte etwa Folgendes:

„Sie wiſſen, welche große erziehliche Bedeutung ich der Muſik und
ihrer Pflege zuertheile. Sie haben ſie vornehmlich in ihrer Wirkung

auf das Gemüth und das ganze Seelenleben zu erfaſſen. Die Muſik
erleuchtet, erhebt und formt die Seele. Jch halte mich überzeugt, daß
Sie und das geſammte Lehrerkollegium Jhre Thätigkeit in ſolchem
Sinne erfaſſen und ausüben werden.“

Die Reiſen des Kaiſers nach Kiel und England. Der
Kaiſer wird, nachdem er am Dienstag Vormittag 10 Uhr
der Rekrutenvereidigung in Berlin beigewohnt hat, auch bei
der Vereidigung der Rekruten am Mittwoch Vormittag 11 Uhr
zu Potsdam im Langen Stall zugegen ſein und am ſelben
Abend nach Kiel abreiſen, wo am 6. d. Mts. Vormittags
die Vereidigung der Marinemannſchaften ſtatt
findet. Die Vereidigung findet um 12 Uhr Mittags in dem
dem feierlichen Akte entſprechend dekorirten Exerzierhauſe der
erſten Matroſendiviſion ſtatt. Jm Anſchluß hieran nimmt der
Kaiſer im Marine -Offizierkaſino das Frühſtück ein. Nach
Aufhebung der Tafel begiebt ſich der Monarch ſofort
an Bord der „Hohenzollern“, welche im
Laufe des Nachmittags die Anker lichtet und,
begleitet von dem kleinen Kreuzer „Nymphe“ und dem
Depeſchenboot „Sleipner“, die Reiſe nach England
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal antritt. Auf der Kaiſeryacht
„Hohenzollern“ ſchifft ſich auch die Kapelle der erſten Matroſen-
diviſion ein, die mit Genehmigung des Kaiſers im Deutſchen
Klub“ in London an mehreren Abenden Konzerte veranſtalten
wird. Der große Kreuzer „Prinz Heinrich“, welcher urſprünglich
als Begleitſchiff der „Hohenzollern“ Weh war, kann an
der Fahrt nicht theilnehmen, weil die auf der Kaiſerlichen
Werft in Angriff genommenen Reparaturen an demſelben bis
r der feſtgeſetzten r nicht fertigzuſtellen ſind. Dieückkehr des Kaiſers mit dem Kahſergeſchwaber von England

nach Kiel wird nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen
vorausſichtlich um den 20. d. Mts. erfolgen.

Zum Beſuche des Kaiſers in England erfährt die „Daily
Mail“ übrigens noch Folgendes Kaiſer Wilhelms Beſuch in
Sandringham wird auf Wunſch König Eduards ſowie des
Kaiſers ſelbſt ſtreng privater und perſönlicher
Natur ſein. Es wird indeß eine ungewöhnlich große Anzahl
Miniſter eingeladen, darunter Miniſterpräſident Balfour, Kriegs
miniſter Brodrick, Kolonialſekretär Chamberlain nebſt Gemahlin
und ferner Feldmarſchall Lord Roberts und Lord Clarendon;
dieſe werden vom Sonnabend bis Montag in Sandringham
anweſend ſein. Nach ihrer Abreiſe kommen Lord Lansdowue,
Lord Ormonde und Lord Londonderry mit ihren Gemahlinnen
als Gäſte auf das Schloß, wo ſie bis zum 13. November
verweilen. Auch der Prinz von Wales wird in
Sandringham anweſend ſein, die Prinzeſſin von Wales
jedoch bleibt in London. Eine oche wird der Kaiſer
em Jagdvergnügen widmen. Der deutſche Botſchafter

in London, Graf Paul Wolff-Metternich,
iſt ebenfalls eingeladen, und vertraulich wird verſichert,
während des Beſuches würden die politiſchen
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ver-
traulich erörtert werden. Auch der Beſuch bei Lord
Lonsdale auf Lowther Caſtle werde ſtreng privater
Natur ſein. Es ſei ſogar zweifelhaft, ob der Kaiſer dort eine
Ehrenwache haben werde. Einen Tag werde der Kaiſer
auf die Entenjagd begeben, den zweiten Tag auf die Faſanen
jagd und am dritten Tage werde er zu Wagen eine Tour
nach den Seen unternehmen.

Der Kaiſer und der Fürſt von Bulgarien. Aus Anlaß
der Feier, die kürzlich an Bord des Dampfers „Dherapia“
der Deutſchen Levantelinie ſtattgefunden hat, tele
graphirte Kaiſer Wilhelm aus Blankenburg an den
Fürſten von Bulgarien

„Durch meinen Generalkonſul habe ich von Euerer Königlichen
Hoheit Beſuch auf dem deutſchen Levante-Dampfer „Therapia“ gehört
und von den freundlichen Worten, die Sie bei dieſer Gelegenheit
geſprochen haben. Für den Ausdruck der meiner Perſon hierbei
gewidmeten Geſinnungen, ſowie für das den wirthſchaftlichen Wechſel
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Bulgarien bewiefene Jntereſſe
ſpreche ich Euerer Königlichen Hoheit meinen aufrichtigen Dank aus.

Fürſt Ferdinand antwortete darauf:
„Für das liebenswürdige Telegramm Euerer Majeſtät aus

Blankenburg ſpreche ich meinen aufrichtigſten Dank aus. Jch ſehe
darin mit Genugthuung, daß meine auf der „Therapia“ geſproche nen
Worte einen freundlichen Widerhall gefunden haben.“

General der Jnfaunterie v. Liguitz. Wie die „Tgl.
Roſch.“ hört, gedenkt der kommandirende General des 3. Armee
korps, General der Jnfanterie v. Lignitz, demnächſt ſeinen Ab
ſchied zu nehmen. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff beim Kaiſer. Wie
auch an anderer Stelle erwähnt, r am geſtrigen Montag
der preußiſche Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff dem
Kaiſer den in den Kreiſen des Sports mit Spannung

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Ielephon- Amt VIa Dr. I 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erwarteten Vortrag über den Stand der deutſchen Pferde
zucht, die ſtark der Reformen bedürftig iſt. Arie
v. Goßler und Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski
waren Zeugen der Audienz.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Direktor im Auswärtigen
Amt, Wirkliche Geh. Rath Hellwig, iſt unter Verleihung des
Rothen Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub ſeinem Antrag gemäß
in den Ruheſtand verſetzt.

Eine Berückſichtigung des Volksſchulweſens im nächſten
erſehen Etat wird offiziös verheißen. Die „B. P. N.“
chreiben: Wenn naturgemäß unter Berückſichtigung der jetzigeFinanzlage bei der Auſſtellung des Staatshaushaltsplanes ſur

1903 große Vorſicht beachtet werden muß, ſo darf doch nicht
befürchtet werden, daß darunter die Kulturaufgaben des
er en Staates leiden werden. Auch für neue nothwendige

ufwendungen kultureller Art wird vielmehr der Etat des
nächſten Jahres Mittel bieten. So wird u. A. auch eine
Reihe von Forderungen der Unterrichtsverwaltung auf dem
Gebiete des Volksſchulweſens im nächſten Jahre erfüllt
werden können.

Ausland.
Rußland.

Großfürſt Paul Alexandrowitſch.
Aus Petersburg kommt eine auffällig formulirte Meldungüber die Cntlaſſsng des Großfürſten Paul

Alexandrowitſch ausdem militäriſchen Dienſt.Wie ſchen mitgetheilt, beſagt die knapp gieto Depeſche

„Wie der „Regierungsbote“ und der n e Jnvalide“ be
kannt geben, der Kommandeur des Gardekorps, General
adjutant Großfürſt Paul Alexandrowitſch, aus dem Dienſt ver
abſchiedet worden.“ Der Großfürſt iſt der jüngſte Sohn
Alexanders U. und ſomit ein Oheim des regierenden ruſſiſchen
Herrſchers. Der Vorgang hängt allem Anſcheine nach mit
privaten L des Großfürſten zuſammen,
über die Peſter Blätter u. A. Folgendes zu berichten wiſſen

„Jn Livorno hat vor drei Wochen in aller Stille die Ver
mählung des Paul Alexandrowitſch, Bruders des ver
ſtorbenen Zaren Alexanders III., mit der Jngenieursgattin Frau
Piſtolkoff ſtattgefunden. Beide kannten ſich ſchon ſeit längerer Zeit.
Jm Sommer erfolgte die Trennung der Ehe der Jngenieurs-
gattin mit Hilfe des Oberprokurators Podjedonoszeff, dem der
Großfürſt allerdings verſprach, die Dame nicht zu heirathen. Bald
darauf verließ das Paar in aller Stille Rußland. wohin der Groß
fürſt nicht ſo bald zurückkehren wird, da der Zar ſeine Einwilligung
zur Ehe ſeines Onkels nicht ertheilte. Großfürſt Paul weilt gegen
wärtig mit ſeiner Frau in Paris, tritt jedoch nicht offiziell auf,
während ſein gleichfalls in Paris weilender Bruder Großfürſt
Alexander mit den öffentlichen Geſellſchaftskreiſen verkehrt.“

Keine Beamten-Entlaſſungen.
Die „Ruſſiſche TelegraphenAgentur“ erklärt die Meldung, daß

Finanzminiſter Witte bei ſeinen Jnſpektionsreiſen in Oſtaſien über
200 Beamte ſeines Reſſorts entlaſſen habe, für vollkommen unbegründet.

Jtalien.
Beſchießung der Jnſel Midi?

Die Nachrichten aus Aden von der angeblichen Veſchießung der
Jnſel Midi durch italieniſche Schiffe werden von der „Agenzia
Stefani“ für durchaus unbegründet erklärt. Nach einer Meldung
römiſcher Blätter konnte die italieniſche Diviſion im Rothen
Meere bisher zu keiner Aktion ſchreiten, da ſie die Beſtrafung der
Seeräuber in einem Ultimatum verlangt hat, das erſt am 5. d. M.
abläuft. Der Kreuzer „Piemonte“ befand ſich geſtern 120 Kilo
meter von Hodeida entfernt,

Fraukreich.

Der Streik in Frankreichiſt zwar thakſächlich zu Ende, die Arbeit iſt in allen Gruben-
diſtrikten wieder aufgenommen worden, aber es will immer noch
nicht gelingen. den Konflikt zwiſchen den Arbeitgebern und den
politiſchen Führern der Arbeiter zu einem Hefriedigenden Abſchluß
zu bringen. Es iſt begreiflich, daß die Sozialiſten ein
Intereſſe daran haben, den Mißerfolg zu verſchleiern, indem
ſie noch nachträglich mit Hilfe der Regierung irgend welche Zuge
ſtändniſſe von den Unternehmern herauspreſſen aber ebenſo ver
ſtändlich iſt es, daß die Unternehmer ſich dagegen ſträuben. Es
ſcheint, daß man ſich ſchließlich dazu verſtehen wird, die ſtrittige
Frage einem ad hoc gewählten Schiedsrichter zu überantworten.
Die Vertreter der ausſtändigen Bergarbeiter und der Bergwerks-
geſellſchaften des Departements Nord hatten Sonntag Nachmittag
in Lille eine Beſprechung. Die Geſellſchaften ſind im Prinzip
mit der Einſetzung eines Schiedsgerichts einverſtanden. Die
Verſammlung beſchloß, die Streitfrage zwiſchen den Geſellſchaften
und Arbeitern bezüglich der Lohnprämien dem Schiedsgericht zu
unterbreiten. Die Geſellſchaften ſchließen die Frage der Mindeſt
löhne von der ſchiedsgerichtlichen Regelung aus. Der Spruch des
Schiedsgerichts ſoll unanfechtbar ſein. Später hatten die Ver
treter der Ausſtändigen eine Beſprechung mit den Vertretern der
ſogenannten Gelben, welche von der erſten Beſprechung aus
geſchloſſen geweſen waren. Letztere erklärten, ſie hätten an den
Miniſter für öffentliche Arbeiten telegraphirt und eine Prüfung
ihrer Anſprüche durch Schiedsrichter gefordert. Die Vertreter der
Bergwerksgeſellſchaften ſchließen ſich dieſer Forderung an. Auf
Erſuchen des Deputirten des Pas-de- Calais Basly hat der Arbeits
miniſter Maruéjouls den Generalinſpektor der Berg
werke in den Departements Nord und Pas-de-Calais Dela-
fond zum Schiedsrichter ernannt.

Jm Kohlenbecken des PasdeCalais iſt am vorigen Sonnabend
die Nacht ſehr unruhig verlaufen. Zahlreiche Patrouillen Aus
ſtändiger machten um die Gruben die Runde. An mehreren
Stellen mußte die Kavallerie eingreifen; doch iſt kein wirklich
ernſter Zwiſchenfall zu verzeichnen. Die Arbeit iſt noch immer
völlig eingeſtellt.



England.
Miniſter Chamberlain

wird wahrſcheinlich etwa eine Woche in Natal verweilen und ſich dann
nach Transvaal begeben. Der Miniſter hofft, der größte Nutzen ſeiner
Reiſe werde in freimüthiger vertraulicher Ausſprache mit Vertretern aller
Klaſſen, aller Raſſen und politiſchen Parteien beſtehen.

Türkei.

Die Kämpfe im Sandſchak Serres.
Konſularberichte und S Meldungen beſtätigen die

türkiſche Angabe, daß das Sandſchak Serres von Banden ge
ſäubert iſt. dürften tleine Bandenreſte gelegentlich
auftauchen. Nach Angabe von türkiſcher Seite beträgt ſeit
dem 25. September der Geſammtverluſt der Banden in den
Kämpfen im Sandſchak Serres bis zum Vardarfluſſe 75 Todte
und 38 Gefangene. Die Verwundeten werden von den
flüchtenden Banden ſtets mitgenommen. Die türkiſchen
Verluſte werden auf 17 Todte und 33 Verwundete an
egeben. Dieſe Angaben n aber unvollſtändig zu ſein
e Verluſte dürften doppelt ſo 3 ſein. Bisher haben die

bulgariſchen Dorfbewohner, welche gezwungen worden waren,
den Banden zu folgen, 150 Mannlichergewehre und viele
Munition abgeliefert. Die türkiſchen Nachforſchungen nach
un in bu r Dörfern dauern fort. Die Grengzwachen
wurden verſtärkt, r der Bandenübertritt künftig ſchwieriger
ſein wird. Ferner er halten größere bulgariſche Dörfer, deren
Einwohner verdächtig erſcheinen, Militär und Gendarmerie
abtheilungen als Beſatzung, um die Einwohner am Anſchluß
an die Banden zu hindern.

Oſtaſien.
Das energiſche Auftreten der engliſchen
g Diplomatiein Peking hat einen glänzenden Erfolg gehabt.Infolge des Verlangens des h Sefapte zch ges für

die Ermordung der Miſſionare in Hunan ver-
antwortlichen Beamten zur Beſtrafung gezogen werden, iſt ein
Erlaß veröffentlicht worden, welcher über die militäriſchen
Beamten, die ſich geweigert haben, die Miſſionare zu
ſchützen, die h über mehrere andere hervor
ragende Lokalbeamte, un ießlich des Präfekten, die Strafe
der dauernden Ausſchließung von öffentlichen Aemtern und
über mehrere niedrigere Beamte die Strafe der Verbannung
verhängt.

Aus Nah und Fern.
Kirchengeſchenke der Kaiſerin. Die Kaiſerin hat für die

evangeliſchen Kirchen zu Schnathorſt und Jſenſtedt bei
Lübbecke je einen prachtvollen Kanzel- und Altarbehang geſtiftet.
Die Sendungen waren von der ausdrücklichen Willenserklärung der
hohen Frau begleitet, daß die Geſchenke anerkennende Zeichen ſein
n für die Treue, mit welcher in den dortigen Gemeinden an
den althergebrachten Volkstrachten, Sitten und Gebräuchen feſt
gehalten werde. Betkanntlich iſt die Kaiſerin Protektorin des
„Vereins zur Erhaltung der Volkstrachten.“

Der Schreiber Thiele, welcher in der Nacht zum Montag ſeine
t, die Arbeiterin Büß, im Berliner Thiergarten durch

Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt hat und auf deſſen Er
greifung vom Polizeipräſidium eine Belohnung von 300 Mark
ausgeſetzt war, hat ſich Montag Abend in einem Berliner Bier
lokale erſchoſſen.

Die Vulkanausbrüche in Mittelamerika. Nach einem den
„Hamburger Nachrichten“ zur Verfügung geſtellten Privattele

hat der Ausbruch des Vulr aus Guatemala
ehört. Der angerichteteans Santa Maria aufSchaden iſt e groß; von der diesjährigen Kaffee-Ernte ſind

etwa 200 000 ntner verloren. Ferner meldet die „Hamburgiſche
Börſenhalle“: Nach einer am 1. d. Mts. eingetroffenen Depeſche

n die „OſunaRochelaPlantagengeſellſchaft“ gehörigen
lantagen „San AndresOſuna“ und „La Rochela“ durch die letz

ten Ausbrüche keinen Schaden gelitten. Ebenſo erlitt einem weite
ren Telegramm aus Guatemala zufolge die Plantage „Chocola“
von der Chocola PlantagenGesellſchaft in Hamburg keinen

den.nennenswerthen Schad
Landesverrath. Jn München iſt ein Reiſender Eduard

Becker aus Wolfenbüttel unter dem Verdacht des Verraths
militäriſcher Geheimniſſe verhaftet worden.

Ein Opfer ihrer Kindesliebe. Aus Gra z geht dem „B. T.“
folgendes Telegramm zu: Die hieſige reiche Gutsbeſitzerin The
reſe Gleich weit bekam mit großer Mühe die Erlaubniß,
ihren einzigen 30jährigen irrſinnigen Sohn Hermann

pflegen zu dürfen, mußte aber zwei handfeſte Wärter halten.
ls am Sonntag die Wärker einen Augenblick den Jrrſinnigen

verließen, erſchlug er mit einer Eiſenſtange ſeine
Mutter und empfing darauf lautlachend die Wärter.

Wegen Duells verurtheilt. Man meldet aus Roſtock,
Nov. Vor der hieſigen Strafkammer wurde geſtern wegen

eines Zweikampfes gegen den außerordentlichen Profeſſor
an der hieſigen Univerſität Dr. Binder r r Das
Duell hat am 26. Juli d. Js. in den Anlagen bei Roſtock zwiſchen
dem Profeſſor und dem damaligen Kommandeur des hier
eigen Weltkelo net Füſilier- Regiments Nr. 90,
etzigen Brigadekommandeur Generalmajor von Paczensky und

DTenczyn ſtattgefunden. Es fand bei 15 Schritt Diſtanz drei
maliger Kugelwechſel ſtatt. Das Duell verlief unblutig. Die
Urſache zu demſelben lag in Beleidigungen des Kommandeurs
durch den Profeſſor, wecher bis einige Zeit vor dem Duell im
Hauſe des Oberſten oft verkehrt hatte, den Verkehr dann aber ein
ſtellte und nun durch Aeußerungen der Frau von Paczenskh ſich
beleidigt fühlte. Das Urtheil gegen den Profeſſor lautete auf
ſechs Monate Feſtungshaft.

Jn einer Laubenkolonie bei Rixdorf brach Montag Nachmittag
ein durch ſpielende Kinder verurſachtes Feuer aus. Es verlautet, daß
swei Kinder umgekommen ſeien.

Zum Fall Baltruſch in Gumbinnen. Zu der Meldung der
„Oſtdeutſchen Volksztg.“ in Jnſterburg, nach der eine Wittwe
Baltruſch ihr geſchrieben hätte, daß ihr Mann, der als Kanonier
beim erſten Artillerie- Regiment in Gumbinnen gedient hat, am
8. Auguſt auf Befehl eines Unteroffiziers furchtbar gemißhandelt,
auf den Kaſernenhof hinabgeworfen und infolgedeſſen geſtorben
ſei, erfährt die „National-Ztg.“: An hieſiger maßgebender Stelle
iſt von dem in der „Oſtdeutſchen Volksztg.“ geſchilderten Vorgange
nicht das Mindeſte bekannt. Gemeldet iſt lediglich, daß Baltruſch
infolge eines Unglücksfalles einen Schädelbruch erlitten hat; vor
dem Sturz befand ſich Valtruſch in angetrunkenem Zuſtande. Die
„Nationalztg.“ hebt als auffallend hervor, daß die Wittwe Baltruſch
über den Vorfall faſt ein Vierteljahr geſchwiegen hat. Das Blatt
meldet ferner, daß die nöthigen Unterſuchungen ſeitens der maß
gebenden Stellen bereits veranlaßt ſeien.

Maſſenvergiftung an Grünſpan. Jn Pamiers (Frankreich)
erkrankten neun Perſonen an Vergiftungserſcheinungen
nach Genuß von Schlagſahne, die in einem kupfernen Gefäß her
eſtellt worden war. Zwei von ihnen ſind bereits geſtorben,
e übrigen ſchweben in Lebensgefahr.

Raubmord. Wie die „Oderzeitung“ meldet, iſt im Dorfe
Topper Kreis Kroſſen) in der Nacht zum Sonntag der Fleiſcher
meiſter Schulz ermordet und die Ladenkaſſe desſelben ihres
Jnhaltes beraubt worden. Von dem Thäter fehlt jede Spur.

Eiſenbahnunfall. Jn Bühel bei Gebweiler wurde ein Fuhr
mann mit ſeinem Gefährt beim Ueberfahren der Bahngleiſe von
einem Perſonenzuge erfaßt und das Gefährt vollſtändig zer
trümmert. Der Fuhrmann, welcher weit weg geſchleudert wurde,
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erlikt ſchwere Verletzungen am Kopfe. Der Zug hielt und nahm
den Schwerverletzten mit ſich.

Familiendrama. Man meldet aus Straßburg i. SE.,
3. Nov. In dem benachbarten Lingolsheim warf ſich ein erſt kürz
lich aus einer Jrrenanſtalt entlaſſener Mann mit ſeinen
drei Kindern vor den Baſeler Schnellzug. Die Bahn-
wärtersfrau konnte die Kinder noch rechtzeitig zurückreißen, der
Frrſinnige wurde überfahren und ſofort getödtet.

Kabel durch den Stillen Ozean. Die glückliche Vollendung
der Legung des engliſchen Kabels durch das Stille
Weltmeer wird durch einen Nachrichtenwechſel des Vorſitzenden
der Geſellſchaft mit dem Kolonialminiſter Chamberlain bekannt.
Der Anſchluß erfolgte Freitag 3 Uhr Morgens, doch wird es noch
r n dauern bis das Kabel dem öffentlichen Verkehre über
geben wir

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. November.

Zur Stadtrathswahl. Jn der geſtrigen geſchloſſenen
StadtverordnetenSitzung wurde an Stelle des zuerſt gewählten

Herrn Stadtverordneten Schmidt, welcher jedoch abgelehnt
hatte, Herr Stadtv. Uber mit 31 Stimmen Mehrheit als un
veſoldeter Stadtrath gewählt. Wie verlautet, wird
Herr Stadtv. Uber die Wahl annehmen.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in

Halle a. S.
Montag, den 3. November, Nachmittags 4 Uhr.

Zunächſt wurden einige Eingänge bekannt gegeben.
Wiedervorgelegt wurde eine Eingabe vom 5. Juli 1902 ſeitens
eines Pfarrers um Fluchtlinienregulirung im Süd-
oſten der Stadt. Da die Sache noch beim Bezirksausſchuß
vorliegt, wurde die Eingabe auf vier Wochen wiederum zurück-
gelegt. An die Baukommiſſion verwieſen wurden die
Petitionen des Hrn. J. Streicher wegen eines angekauften
Grundſtückes in der Kl. Ulrichſtraße und des Herrn W.
Schulze wegen Ausbau des Brachwitzer Weges.
I. Die Rechnung über den Nachtrags- Etat für

1900 konnte entlaſtet werden unter der Bedingung, daß eine
Einwendung noch Aufklärung erfährt. (Ref. Herr Stadtiv.
Richter.)

2. Die Aufhebung des Rechtes für die direkte
Steuerzahlung wurde beſchloſſen. Seit dem Jahre
1895 hatte bei Einführung der ambulanten Steuererhebung eine
größere Anzahl Bürger die Berechtigung, ihre Steuern innerhalb
der Grenztermine in beliebiger Zeit auf dem Amte ſelbſt einzu
zahlen. Dieſes Privilegium iſt damals eingeführt worden, um die
Opponenten. für die Uebergangszeit zu befriedigen. Jn den letzten
Jahren ſind ſolcher direkter Steuerzahler immer weniger ge-
worden; es ſind momentan nur 368 Zahler gegen insgeſammt
43 000 Steuerpflichtige. (Ref. Herr Stadtv. Uber.)

3. Das neue Siechenhaus grundſtück in der
Beeſenerſtraße ſoll an die Siechenhausſtiftung aufgelaſſen
werden. Nach der Auflaſſung mit der Stiftung wird ein Vertrag
wegen Ankaufs des alten Siechenhaus- Grundſtückes für den Preis
von 120 666 Mk. abgeſchloſſen werden. Hiervon werden zu-
ſammen 39 929,35 Mk. als zum Bau der neuen Siechenanſtalt
verwendet und auf dem alten Siechenhaus- Grundſtück laſtende
Hypotheken-Gelder in Abzug gebracht, ſodaß ein Reſtkapital von
80 736,65 Mk. bleibt. Die Summe ſoll nicht baar an die Stiftung
gezahlt, ſondern auf 5 Jahre unkündbar von der Stadt mit 4 Proz.
verzinſt werden. (Ref. Herr Stadtv. Föhring.)

4. Der Verkauf der Ecke der Jonas- und Wolf-
ſtraße belegenen Bauſtelle an den Beamten-
wohnungs- Verein zum Einheitspreis von 10 Mark pro
Quadratmeter wurde beſchloſſen unter der Bedingung, daß die
dabei erforderlichen Ausbaukoſten an der Wolf- und
Jonasſtraße von dem Verein getragen werden. (Ref. die Herren
Stadtv. Schmidt und Aßmann.)

5. Der Theil des Ackerplanes Nr. 99 bei Trotha mit einer Fläche

das Areal von dem Hoſpital nicht mehr an den ſeitherigen Pächter Herrn

49 Mk. pro Morgen alſo für die ganze Fläche von 343 Mk. pro
Jahr verpachtet. Das Pachtverhältniß dauert bis zum 1. Oktober
1906. (Ref. die Herren Stadtv. Berghaus und Hofmeiſter.)

6. Die Fluchtlinien für die zur ehemaligen Landgemeinde
Giebichenſtein gehörige Weſtſeite der Reilſtraße, zwiſchen Triſt-
und Adolfſtraße und für die Oſtſeite der genannten Straße, zwiſchen
Ludwig Wucherer- und Blumenthalſtraße wurde feſtgeſetzt. (Ref.
Herr Stadtv. Hertel.)

7. Abgelehnt vurde die Nach bewilligung von
15000 Mk. für Waſſerverbrauch der ſtädtiſchen
Springbrunnen. Die Bau und Finanzkommiſſion ſtimmten
dem Magfſtratsantrag nicht zu, weil ſie durch dieſes Votum dem
Magiſtrat ein- für allemal Widerſtand bei den Nach-bewilligungen entgegenſetzen wollen. Der Magiſtrat hatte außerdem
beantragt, zwecks Beſchräukung des Waſſerverbrauchs: neben dem nöd-
lichen Treppenaufgang des Kaiſerdenkmals in der Poſtſtraße
eine untexirdiſche Kammer zur Aufnahme eines elektriſch betriebenen
Pumpwerkes anzulegen. Jm Laufe der Diskuſſion zog Herr Ober
bürgermeiſter Staude dieſen zweiten Antrag zurück. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Wie aus

Gießen gemeldet wird, ſtarb dort der Profeſſor der Chirurgie
Ferdinand Fuhr. Fuhr gelangte 1876 zur Approbation.
1886 wurde er als Privatdozent bei der Univerſität Gießen zu
gelaſſen und 1891 zum außerordentlichen Profeſſor befördert. Die
wiſſenſchaftlichen Arbeiten Fuhrs betreffen die Chirurgie der
inneren Organe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 3. Nov. (Muſikdirektor Stein f.)

Muſikdirektor Profeſſor Karl Stein iſt, 78 Jahre alt, in der ver
gangenen Nacht hier geſtorben.

Leopoldshall, 2. Nov. (Arbeiterentlaſſungen.)Auf den hieſigen herzoglichen Salderken iſt geſtern einer größeren
Zahl von Arbeitern zum 15. d. Mts. gekündigt worden, was von
den betroffenen Familien angeſichts des nahen Winters ſehr ſchwer
empfunden wird. Dem Vernehmen nach beſteht die Abſicht, das
Salzwerk Friedrichshall demnächſt vorläufig ruhen zu laſſen und
dafür den Betrieb auf Schacht 3 zu erweitern, um deſſen Salz-
lager ſo ergiebig wie möglich auszubeuten. VBeranntlich ſieht dieſer
Schacht in direkter Verbindung mit dem vor längerer Zeit erſoffe-
nen. Die Gefahr, daß infolge Durchdringens des Waſſers auch
dieſer Schacht 3 in Mitleidenſchaft gezogen werden könnte, iſt viel
leicht maßgebend für die Einſtellung des Betriebes auf jenem
Schachte geweſen. ie Belegſchaft kann jedoch bei dem Ruhen des
einen Schachtes nicht in der bisherigen Stärke beſtehen bleiben,
weshalb eine Verringerung als eine unabwendbare Noth
wendigkeit erwieſen hat. (Magd. Ztg.)

Suderode a. H., 1. Nov. Verkauf von fis kaliſchen
Ländereien.) Am geſtrigen Tage fand hier durch den Forſtmeiſter
v. Bibra aus Thale der Verkauf von zwei Morgen (0,471 Hektar)
fiskaliſcher Ländereien an der Kaiſer Wilhelmſtraße gegenüber dem
Hotel Michaelis als Bauſtellen ſtatt. Das Ergebniß des Verkaufs war

von ſieben Morgen iſt gemäß Beſchluß ſür die Baumſchule, welche
bekanntlich verlegt werden ſoll, zu benutzen. Aus dieſem Grunde wird

Gaſtwirth Brömme-Trotha, ſondern an die Stadt mit einem Zins von

ſehr günſtig es wurden für die vier Parzellen i
15 000 Mk. erzielt, während die Taxe nur 12 000 Mk. b

Schönebeck, 3. Nov. Vom Krankenhaus.
Leitung des ſtädtiſchen Krankenhauſes iſt den Herren
Dr. Straehler übertragen.

nsgeſammt

t rmie vorläuſ
Dr. Schulze

Telegramme.
m

Fulda, 4. Novbr. Der Gaſthofsbeſitzer Schleichert in Diet
r im Rhöngebirge wurde Nachts in ſeiner

e erſtiche getödtet.

begeben, um die Verhältniſſe einer Landung von
im Hinblick auf ein
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Aden, 3. Nov. (Reutermeldung.) Der Kreuzer
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Pomone
izgebiete

Vruppen
orgehen gegen den Mullah dur

Gleichzeitig nd
dem Bazar war heute Aah hätte einen vorgehen

lich angegriffen und

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. November Normal temperirt, Regenfälle, Sturm
in Hamburg.

warnung.
Donnerstag, 6. November Veränderli

Sturmwarnung für die Küſten.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale.
Halle 3. Nov. 1,80 4. Nov 1,80
Trotha 1,62 1,60*Alsleben 2. Nov. 1,323. Nov 1,42
Bernburg 1,03*Calbe, Obp. 1,56 v 1,58do. Untp. 0,48 0,52n e*Sträftßſurt 2. Nov. 1,20 3. Nov. 1,15

Moldan.
Budweis 1. Nov. 0,00 2. Nov 0,02
Prag 0,02 0,00Havek.

*Brandenburg 2. Nov. 3. Nov
Oberpegel 2,17 2,20Unterpegel 1,08 1,08*Rathenow

Oberpegel 1,62 1,60Unterpegel 1 0,79 0,75*Havelberg 1,71 v 1,70Elbe.Pardubitz 1. Nov. 0,02 2. Nov. 0,05Brandeis 0,06 0,05Melnit 0,43 0,45Leitmeritz (00,47 0,48Außig 0,22Dresden 2. Nov 1,56 3. Nov 1,57
Torgau 0,31 0,26Wittenberg 1,16 1,12Roßlau 0,58 0,54*Barby 4 0,85 0,77Magdeburg 0,98 e 0,94*Tangermünde 1,46 1,40*Wittenberge x 1,23 1,20*Lenzen 1,36 u 1,30Dömitz v 0,70 0,67*Lauenburg v 0,82 0,81Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Seewarte

ch, ziemlich milde, windig,

gan Vudhe

0,02

l 9 10
l 0,92

0,05]

0,02
0,02

a

0,/02
0,04
0

0,07
901

0,92
0,01

0,01
0,05
0,04
0,04.

0,08

Va
0,03
006
0/03

t

Börſen und Handelstheil.“
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsvank vom 31. Oktober 1902.

Aktiv a

t

1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

858 373 000 Abn. 43 649 000.
25 559 000 Abn.

zu 2784 berechnet M.
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. an Noten anderer
do. an Wechſeln

do. an Effekten

h

S O

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10.
11.

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiven

Bei den

die Betr. der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen

Banken

an Lombardforderungen

do. an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva.

1326 934 00G3un. 57 158 000

er

Abrechnungsſtellen
2 703 7147 700 c abgerechnet.

9 156 000 Zun.
848 293 000 Jun. 45 252 000

72 903 000 Jun. 10 813 000
102 501 000 Äbn.

87 788 000 Abn. 6 462 000

93 000
406 000

2 153 000

150 000 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.

454 722 000 Abn. 53 105 000
28 278 000 Zun.

wurden im Monat Oktober

Tages-Marktberichte.
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungsſtelie.
3. November 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Neumartk
Lauſitz
Magdeburg
Altinark
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſtlich der Mulde

Erfurt
Ste Platz)
Greifswald (Platz)
Danzig
Thorn
Elbing
Lyck

Tilſit
Breslau
Goldberg
Brieg
Striegau
Poſen
Bromberg
Oſtrowo
Gneſen
Kiel
Neumünſter
Hannover Süd

do. Weſt

Weizen
146 154
148 172
146 155
159 166
138 151

145--154
146 152
142- 1473

145 153

Roggen130 s
139 140
135 140
134 141
137 144
130 140
135 151
130 150

130--154
132 135

135x

126--132

132 137
129 137
128 13

Gerſte
135 141
130 146
130 138
135 140
130 171
120 150
125 150
125 165
140-- 170
130 134
132 135
128 130
124- 128

122 1273

150- 146

*661 000

Hafer
138 155
140 158
146 162
139 150

gie
Sauerlan

derbor

Kaſſel
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Berlin
Königsbe

Preslau
oſen
annove

eußannhei

Hamburt
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158 000
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561 000

Oktober

950

porden7

Münſierland 155 157 141 149 a 131 139Weſt Jnduſtriebezirte 153-161 138--144 130--188

guerland 175 135 142 130 135 143Faderbornerland 148--149 138 142 135 138
daſfel 1488 138--142 140 160 135--142

6) Nach privater Fgn telmig:
Stadt 755 g. p. l. u p. l. 573 g. p. I. 450 g p. J.

Königoberg i. Pr. 146 130 126Breslau 157 138 142 136Pofen 155 131 135 142Hannover 15 144 148Reu 154 140 7 135Mannheim 164 145 7 144Hamburg 152 144c) Welitmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 3. Nov., am 1. Mov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 7724 Cts. A. 164,00. 164,25

Chicago Dezbr. 72 Cts. 165,50 165,75Liverpool Dezbr. S ſh. 108 d. 174,00 173,75
Odeſſa laokto 82 Kop. „162,75 160,75
Riga loko 90 Kop. „166,50 166.50n Paris Nvvbr. (Feiertag) 189,25Von Amſterdam nach Köln. Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts.

Odeſſa v loko 66 Kop.Riga 3 loko 76 KopAmſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 145.50 145,50
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 117,25 116,75

Berlin, 3. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, märk.
137.00 138.00 ab Bahn, Dezember 139.00 Gerſte, inländ.
Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 119.00-- 121.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. ſein 160.900 172.09
Mark, mittel 148.00 159.00 gering 144.00 147.00 ruſſ.
135.50 bis 141.00 Mais, amerikan. mixed 147.00 149.00
runder 134.00 136.00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare
158. 00 167. 00 Weizeumehl 00 20.00--22. 50 Roggenmehl
o und 1 18.60 bis 19.70 Weizenkleie 9.30 bis 9.80
Roggenkleie 9.50 bis 10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk.
150. 00-- 152.00 ab Bahn Dezbr. 151.75-- 151.50 Mai
154.50 Roggen, märk. feiner 138.00 ab Bahn, mittel, nicht
ganz trocken 136.00 ab Bahn, Dezbr. 139.50 139.25— 139.50
Mai 139.50 Hafer, märk. und pomm. feiner 159.00 171.00
märk., pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 147.00 159.00 geringer
144.00 146. 00 ruſſ. 135. 50 140.00 Dezember 134.00 bis
134.25 Mai 134.25 134. 50 Mais, amerikan. mixed 146.00
bis 148.00 runder 133.00 136.00 frei Wagen. Weizenmehl 00
20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.50 bis 19.70
Rüböl November 48.50 Br., Dezember 48.00 48. 10 48. 00
Mai 47.80 47. 60--47.70 Spiritus 42.60 frei Haus.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezbr. 151.75 Mai
154.75 Roggen Dezember 139.50 Mai 139.75 Hafer
Dezember 134.50 Mai 134.75 Mais Dezember 127.00
Mai 110.00 Mehl Dezember 18.60 Mai 18.70 Rüböl
loco 48.70 November 48.50 Dezbr. 48.00 Mai 47.70

Magdeburg, 3. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 3. Nov. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40
ſchwefelſaures Ammoniak 201 61 9, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,45
Superphosphat 15--19 à 16x 5, Baumwollſaatmehl 58--62 9
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,45 Texasmehl
7,30 Erdnußkuchenmehl 53--56 9 6,90 SeſamkuchenMehl
50 52 9 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75 Reis-Futtermehl 24-28
4,90 Rappskuchen 40--42 9 5,00 Mohnkuchen 42 45 5 5,10
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

14200 14125
141,50 141,00

r 148,00 I 148,00

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
den 1. Nov. Butter: Die Produktion iſt noch mehr zurückgegangen,
deshalb waren die Zufuhren in Hofbutter kleiner. Während bisher
hauptſächlich feinſte, reinſchmeckende Waare gefragt war, zeigte ſich in
dieſer Woche auch nach zweiten und abfallenden Qualitäten Kaufluſt
und war die Stimmung eine beſſere. Nach Landbutter beſteht wenig
Frage. Schmalz: Der Markt iſt unverändert feſt. Loco Waare iſt
anhaltend knapp und da die Beſtände nur klein ſind, iſt ein Umſchwung
vorerſt wohl kaum zu erwarten. Auch für ſpätere Termine beſteht
gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 113 bis
116 do. IIa 106 114 do. IIIa 98 105 do. abfallende
92--95 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 65X Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 66 Berliner Bratenſchmalz 68--70
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

Viebmärkte.
Berlin, 1. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3210 Rinder,
854 Kälber, 7284 Schafe, 8053 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 66--70 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 60--65 c. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 58-—60; d. gering genährte jeden Alters 54—-57.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 66—68 b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 64——65 e. gering genährte
60--63. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 60--62 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 57—58
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 55--57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 52—-54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84——86 b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 78—80 e. geringe Saugkälber 56——58; A. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 56——62. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 74--78 b. ältere Maſthammel 69--71
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-—68; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht 30—36.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 Kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1X Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 61-—62 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 58--60
d. gering entwickelte 55-—-57 e. Sauen 56--57. Verlauf und
Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, Stallmaſtochſen,
Bullen und magere Kühe fanden glatt Abſatz, es bleibt Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang glatt, es iſt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
langſam und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Ausgeſuchte Poſten
kerniger ſchwerer Schweine brachten einige Mark über Notiz.

Deptford, 3. Nov. t zum heutigen Viehmarkt:
1731 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 su. 7 d.,
ſekunda 4 sh. 3 d. bis 4 h. 4 d., Kanadier 3 sh. 11 d. bis 4 b.
1 d. für je 8 Pfund.
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Waaren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 3. November. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burg. 151, Hard Winter Nr. 2 Nov. Ablad. 123. Roggen ſtetig, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ruhig, 132 134, runder 111. Hafer be
hauptet, Gerſte behauptet.

Roggen per Frühjahr 6,73 Gd., 6,74 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,55 Gd., 6,56 Br.

7,40 Br.
6,30 Gd., 6,31 Br.

Wien, 3. November. Weizen per Frühjahr 7,50 Gd., 7,51 Br.

Peſt, 3. November. Weizen loco ſtill, do. per April 7,38 Gd.,
Roggen per April 6,46 Gd., 6,47 Br. Hafer per April

Mais per Mai 5,70 Gd., 5,71 Br.

do. per November do. ber März Roggen auf Termin
behauptet, do. per März 133, do. per Mai

Antwerpen, 3. November, Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafefeſt, Gerſte behauptet. ſ e hauptet vaſer
London, 3. November. An der Küſte Weißzenladungen

angeboten.

Paris, 3. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November
21,65, per Dezember 21,35, per Januar-April 21,10, per März-Juni
21,35. Roggen ruhig, per November 16,20, per März- Juni 16,25.

Paris, 3. November. (Schluß.) Weizen ruhig, per November
21,65, per Dezember 21,35, per Januar-April 21,15, per MärzJuni
21,25. Roggen ruhig, per November 16,20, per März-Juni 16,25.

NewYork, 3. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76 per November per Dezember 78, per Mai 87 per
Juli Mais per Dezember 55, per Mai 46* per Juli

Amſterdam, 3. November. Weizen auf Termine geſchäftslos, Mehl 3,05. Getreidefracht 117,. 8

e m e v v n e746 113528 [500] 62 94 778 800 994 114002 68 97 214 4214. Ziehnna der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie. h S 93 Tun 3873 9 73
Ziehung vom 3. November 1902, vormittags. 116009 276 85 501 642 47 854 965 117051 103 46 90 345 491 92 547 621

wur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verbolen.
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44. Zieliung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lokterie
z nung vom 3. November 1902, nachmittags.

R die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Rummern
in ztlammern beigefügt.
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3000 464 zu 1000 Mt, 649 zu 500 Mt,

Teckolt Ranaiſce, Banſgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, An m. dern aut von Werthpanpieren, Dinlösung von Conpons, Verziansung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Hrp—pothekenverkohlv-



Chreago, 3. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 71
per Mai 73 Mais per Dezember 50

Raps.
Hamburg, 3. November. Rapsſagt flau Holſt., meälenb. und

niederelber 185 195 Mk.
cker.

Hamburg, 3. Vodemher (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Vaſis 88 Bendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per November 15,00, per Dezember 15,15, per
Januar 15,25, per März 15,55, per Mai 15,80, per Auguſt 16,20.

Javazudker loco neuen nominell,
u

Behauptet.
Loudon, 3. Nov. 96 Proz.

Rüben Rohzucker per 7 h. 5 d. Ruhig.

Hamburg, 3. November, Vormittags. KaffeeTermin Notirungen,
Nur für Gord average Santos. Dezember 30, März 302,, Mai 311,

(Alles Geld.) Tendenz: Ruhig.
Amſterdam, 3. November. Java-Kaffee good ordinary 35.

Pet
Hamburg, 3. November.

loco 6,65 Br.

September 3

Nordhauſen, 3. Nov. Brauntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.-* für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinſabrikanten durch die
Haudelskammer notirt.

Hamburg, 3. November. Spiritus ſtill, November 12 Br.,
G., November Dezember 12 Br., 11x G., DezemberJanuar 12 Br.
11 G., Jannar- Februar 12 Br., 11 G.

Hanlſenfrüchte,
gdeburg, 3. November. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 34,00 Mk.,
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Tendenz Feſt.
(Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,83.

rolemn.
Petroleum ſtetig, Standard white

Antwerpen, 3. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco
19 bez., Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember 19 Br., do.
per JannarMärz 194 Br.

NewYork, 3. November.

Linſen 16,00 bis

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 3. November. Rübbl ruhig, loco 50,00.
Köln, 3. November. Rübbl loco 52,50, Mai 52,00.
Hamburg, 1. November. Schmalz. Amerik. Steam 58 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 591/. Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choiee Grocery 591 Mk., div.
Marken 59--59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 3. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,45, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 3. November. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Nov. 56,75,
Dezember 56,75, Jan.April 57,00, Mui Auguſt 57,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. November. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., ſeuchte Stärke 7,90 Mk.
Hamburg, 1. November. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 151--15/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15 16 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 159 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
SuperiorMehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm. 3Magdeburg, 3. November. Eftartoſſein 5,00--5,50 Mk. für

100 kg.
eiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 3. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hambnurg, 1. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 70-90 Pfg.,
kleine 30--45 Pfg., Seezungen, große 150-160 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche 130 145 Pfg., Kleiße, große 50-—70 Pfg., kleine
20-40 Pfg. Rothzungen 30-40 Pfg., Schollen, große 45--50 Pfg
mittel 45-—50 Pfg., kleine 30-— 40 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--42 Pfg., mittel 30—35 Pfg., kleine 20 24
Pfg., Cabliau, große 25——28 kleine 20—-24 Pfg., Seehechte 24--26
Pfg. Lengfiſch 12—-15 Pfg., Blaufiſch 12--15 Pfg. Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg.,Lachs rothft, Pfg. Silberlachs 120 130 Pfg. Lachsforellen
95--110 Pfg., Zander 40-65 Pfg., Flußhechte 55- 65 Pfg., Schnepel
30--35 Pſg., Barſe 35-40 Pfg., Brachſen 35-—38 Pfg., Hummern,
lebende 160 180 Pfg.

Stroh. Seu.
Magdeburg, 3. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 üg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 3. November. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 42 Pfg.

Antktwerpen, 3. November. Wolle. LaPlataZug Type B März
4,75 bez., September 4,772 Käufer. Behauptet.

Havre 1. November. 34 Uhr. Wolle. November 139,50, Mai
145,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 3. November. (SchlußBericht.) Baum wolkle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Sehr träge.
Per November 4,46 Verk.Preis,Per März-April 4,39 Verk.-Preis,

Nov.Dez. 4,42 Verk.-Preis,/ AprilMai 4,39 Verk.Preis,
Dez.Jan. 4,40 Verk.-Preis, MaiJuni 4,39 Verk.Preis,

Jan. -Febr. 4,39 Käuferpreis JnniJuli 4,38 Käuferpreis,
Febr.-März 4,25 Verk.-Preis,! Juli-Auguſt 4,38 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 3. November. Bancazinn 71
London, 3. Nov. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſtrl

per 3 Monate 52g Lſtrl., Blei ſpan. 102/, Lſtrl., engl. 107, Lſtrl.
Zinn 120 Lftrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 3. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 52 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 1

Düngemittel.
Hamburg, 1. November. (Chile-Salpeter.) Loco gab

Lager 8,10.

Rio de Janeiro, 1. Nooember. Wechſel auf London 12

Verantwortllch: Für Politik und Feullleton: Br. Walther Gebensleben;

für Provinz und Algemeines J. V.: Heinrich Oſtermann; für Lokales: Erich
Benthnerz für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönliqh,
ſondern lediglich „Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſiren.
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der Berliner Börſe vom 3. Novbr.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und Stantspapiere.
Dadliſche Staate u

Bad. Prtim.Auleihe i867.
Baieriſche Präm.-Amlelhe 4
Barmer Stadtanlelhe
Berliner StadtOblig

do. do.Sraunſchw. 20 Thlr. Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. doFrelburger 15 Fres.Loofe
Hamb. 50 Thir-Looſe,
Halberſt. Stadtanl. von 1902
KölnMürd. Rr.-Anth. 3
Kur u. Nenm. Com. Obl.
Lübecker oMagdeb. St. Aml.
Meininger 7 Looſe
Münchener Stadt Anieihe

Idenbd, 40 Thir- Looſe
ſen. Landſch. 6—-100

do. do.
do, do.

do. do.Weſtpr. Propp Aul. IIWeſtf. Prov. Auleihe 1909

2 105 606z v

Zinsfuß

Ausländiſche Foms.

Garletta 100 Lire Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884,

do. do. 1885.Chilen. Bold Anleihe 1689
Chin. Staatsaul. III

do.
do.
do. v. 98.....Kopenhag. Stadt Ant.

Mexikaner Uul.
5 Staatsanl, 88

afr. Z0de e ZolObl,

do. 186ter ken
Nuſſtſche Yräm. An is61

do. do,do, Goldrente 1884...
do. MeolatOblig
do. Doden Kredit

10 do.Spanlſche Schuld a
Türkiſche Admkniſtr

do. Zoll Oblig. e
400 Fres. Looſe

Ungartfche Gold I A.

do. Kr. R. IIIdo. Staatsr. O

do. Mecklenb. Friedr.
MoskauKurst

utſche Hypotheken Pfandbriefe.

Le eu Pfanddr..
eutſch. rer Prüim. J..

o. Abt. Vrz.100D. III. rz. Nio.
do
do.

Deutſch Grundſch.-Ob....

24 b do.en B. Pfdbhr.O. G Creditunkd. d. 1803
Hamburg. Hyvpoth.-Pfdbr.

S. 251 t. 1905
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 830 k. b. 1905
do. S. 46 160 utt. b. 1908
do. alte u. Bun.

Hann, Vod.Pf. Iunt. b. 1004

do. do, IMelnkuger Hpp.Pfob...
do. H. unkündb. b. 1900
do, Präm. Pfd

Neue Boden A.G.
d O. evNordd. Gr.Cred. fo

Nordd. Gr. Credit Pfore.
IV V undbar bis 1903

Vommerſche Hyp. Pfandbr.

VI. Em. unk. b. 1900
do. VII. u. VII. 1004unk.
do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do. XI. u XII. b. 1908 unt.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Br. V. C. Pfd. II. r. I10..
do. III.,V., VII. r. 100
do. XI. r. 100.
do. XIE. rz. 300
do. XIV. e. 00

Dre giſch LfandbriefBank,
0.

do. XVIII, uk. b. 1908
do. XVIII., uk. b. 1006
do. XIX. irk. b, 19600
do. XX u. XXI. b. 1910
do. Kleinb.-O. uk 1704
do. do.do. Comm.Oblg.

do. do.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Spargelegenheiten in der Provinz Sachſen. Die neueſte

iche Zuſammenſtellung auf dem Gebiete der Entwickelung der Spar
elegenheit im preußiſchen Staate ergiebt, daß Ende 1900 in 3518
rten zuſammen 4318 Sparſtellen vorhanden waren. Davon entfielen

z14 in 530 Orten auf unſere Provinz Sachſen, und zwar 98 ſtädtiſche
Zparkaſſen, 1 LandgemeindeSparkaſſe, 29 Kreis und AmtsSparkaſſen,
Provinzial und ſtädtiſche Sparkaſſe, 7 Vereins und Privat Sparo
taſſen, 126 Nebenkaſſen, 352 Annahmeſtellen, und hiervon wieder
35 auf den Regierungsbezirk Magdeburg, 298 auf den
ſegierungsbezirk Merſeburg und S auf den Regierungs
bezirk Erfurt. und zwar in 200, 254 und 76 Orten.
Im preußiſchen Staate kam 1900 eine Sparſtelle auf
8o,74 gkm und auf 7994 Einwohner, in der Provinz Sachſen aber
auf 41,13 gkm und 4617 Einwohner. Hinſichtlich der auf eine Spar
jelle entfallenden Einwohnerzahl übertrifft uns nur Hohenzollern, wo
ine Sparſtelle auf 2308 Einwohner kommt. Unter den eigentlichen
preußiſchen Provinzen, abgeſehen von den Hohenzollernſchen Landen,
nimmt alſo die Provinz Sachſen in dieſer Hinſicht den erſten Rang
in, denn in der Höhe der auf die Einwohnerzahl entfallenden Spar
ſtellen ſteht Rheinland mit einer Sparſtelle auf 8245 Einwohner weit
finter unſeren 4617 zurück. Für unſere drei Regierungsbezirke ergeben
ſich folgende Zahlen. Es kam eine Sparſtelle im Regierungsbezirk

Magdeburg auf 48,99 qkm und 5010 Einw.
Merſeburg 34,26 3996Erfurt 43,59 5762

g. Petersberg, 2. November. (Jum Bahnbau Wallwitz-
Stumsdorf.) Wie ſchon berichtet, fand am vorigen Freitag im
Wehd' ſchen Gaſthofe auf dem Petersberge eine Verſammlung der Jnter
eſſenten an dem Bau der Kleinbahnſtrecke Wallwitz Stumsdorf ſtatt,
zu der die Vertreter der betheiligten Ortſchaften und etwa 20 Grund-
beſitzer erſchienen waren. Die zunächſt in Ausſicht genommene Bahn-
ſtrecke ſoll von Wallwitz über Trebitz, Kroſigk, Drehlitz, Oſtrau und
Werben nach Stumsdorf führen. Es iſt zu hoffen, daß der Bau der
Bahnſtrecke bereits im nächſten Jahre in Angriff genommen werden
tann, wodurch auch der als Ausflugsort bekannte und beliebte Peters
berg mit ſeinem neuen Bismarckthurme für die Sommerausflügler eine
neue und bequeme Verbindung erhalten wird.

Petersberg, 2. Nov. (Auszeichnung.) Seine Majeſtät
der König haben allergnädigſt geruht, dem Herrn Oberamtmann
Wagner hierſelbſt den Charakter als Amtsrath zu verleihen.

Greppin, 1. Nov. (Einbruch.) Jn der Nacht zum Freitag
wurde in der Reſtauration von Frau L. D. hierſelbſt ein Einbruchs
diebſtahl ausgeführt. Jns beſondere wurden verſchiedene Genußmittel
ſowie eine größere Menge Cigaretten und die Kaſſe eines Muſik-
Automaten entwendet.

Hettſtedt, 1. Nov. (Entlaſſener Beamter.) Der im
hieſigen Polizeiverwaltungsdienſt ſtehende Oberwächter Fried. Herrmann
aus Cöthen iſt geſtern Abend entlaſſen worden, da ſich herausſtellte,
daß ſeine Militärpapiere gefälſcht waren. H. war in denſelben
fälſchlicherweiſe als Vizewachtmeiſter angegeben. Auch ſein Führungs
atteſt, das er von einem Feldwebel, der ſich ſpäter erſchoſſen haben ſoll,
für 50 Mk. bekommen haben will, iſt gefälſcht. Der Schwindel wäre
jedenfalls noch lange unentdeckt geblieben, wenn Herrmann ſich nicht
um eine andere Stellung beworben hätte. (Hettſt. Wochenbl.)

Eilenburg, 1. Nov. (Pflaſterung der Dorfſtraßen.)
Da die Chauſſirung der Dorfſtraßen nur kurze Zeit aushält und des-
halb immer von Neuem größere Aufwendungen gemacht werden müſſen,
hat der Kreisausſchuß angeordnet, daß die Dorfſtraßen künftig beim
Umbau zu pflaſtern ſind andernfalls erhalten die Gemeinden keine
Kreisbeihilfe.

Schköna, 1. Nov. (Raupenfraß.) Jn den Kiefern-
waldungen des öſtlichen Theiles unſeres Kreiſes Bitterfeld haben die
Spannerraupen im Laufe dieſes Jahres hier und da großen Schaden
angerichtet. Morgenweiſe muß der junge, 40--50jährige Beſtand
abgeſchlagen und namentlich als Grubenholz verwerthet werden. So
z. B. kommt hier ein 20 Morgen großer 50jähriger Kiefernbeſtand am
13. November zur Verſteigerung, der dem Freifränlein von Boden
hauſen gehört.

Weißenfels, 2. November. Photographiſche Aus-
ſtellung. Sammlung für die Buren.) Unter den
Schülern der Oberklaſſen der hieſigen Oberrealſchule beſteht mit
Erlaubniß der Direktion eine Vereinigung, die ſich die Pflege der
Photographie angelegen ſein läßt. Geſtern und heute trat ſie nun das
erſte Mal mit ihren Erzeugniſſen in die Oeffentlichkteit. Die Bilder
derrathen künſtleriſche Auffaſſung. Selbſt der Redakteur von den „Photo-
graphiſchen Central-Blättern“, Maler F. Matthies-Maſuren, nahm die
Ausſtellung in Augenſchein und drückte ſeine Anerkennung über dieſelbe
aus. Eine zum Beſten der bedrängten Buren veranſtaltete Geld
ſammlung an der Oberrealſchule ergab einen Ertrag von 125,30 Mk.

Weißenfels, 2. Nov. (Der neue Zierbrunnen) in der
Venditzſtraße, vom Verſchönerungsverein unter Zuhilfenahme mehrerer
Legate geſtiftet und vom Bildhaner Juckoff Merſeburg ausgeführt,
iſt heute der Oeffentlichkeit übergeben worden.

D Bröckan (Kr. Zeitz), 1. Nov. (Einführung.) Nachdem
der bisherige Predigtamtskandidat Herr Willy Grabow aus
Halle a. S. als Pfarrer von Bröckan berufen und vom Königlichen
Konſiſtorium beſtätigt worden iſt, fand ſeine feierliche Einführung am
Sonntag, den 26. Oktober durch Herrn Superintendent LutherWittgen
dorf in der Kirche zu Bröckau ſtatt.

Köſen, 1. Nov. (Berufung.) Der Maler Paul Schultze
Naumburg hat von der großherzoglichen Kunſtſchule in Weimar eine
Berufung in ein neu geſchaffenes Lehramt für Maltechnitk erhalten und
angenommen. Der Künſtler wird ſeinen Wohnſitz in ſeinem in der
Nähe gelegenen Landhauſe in Saaleck beibehalten.

J Querfurt, 1. Nov. (Reformationsfeier. Unfall.)
Geſtern am Reformationstage feierte hier der Guſtav Adolf-Zweigverein
Querfurt und Umgegend ſein Jahresfeſt. Um 6 Uhr fand in der
Stadtkirche Gottesdienſt ſtatt, in welchem Herr Superintendent Beh
ren s aus Mansfeld die Feſtpredigt über 2. Kor. 3, 1 hielt. Der
Kirchengeſangverein ſang nach der Liturgie das Guſtav Adolf-Feſtlied
„Verzage nicht, du Häuflein klein“. An den Feſtgottesdienſt ſchloß ſich
ein Familienabend. Hier hielten Anſprachen Herr Superiutendent
Roſenthal-Querfurt, Herr Archidiakonus Gerloff- Querfurt
und Herr Superintendent Behrens- Mansfeld. Die in der Kirche
geſammelte Kollekte ergab 38 Mk. Außerdem wurden bei dem Familien
abend noch 15 Mk. geſammelt. Heute gingen auf dem Freimarkte
hier die Pferde des Landwirths Naumann aus Barnſtedt mit dem
beladenen Rübenwagen durch. Der Knecht Krumpe verſuchte die Thiere
am Kopfe aufzuhalten, ſtürzte aber und der Wagen fuhr ihm über das
rechte Bein. Krumpe, dem das Bein am Schenkel zerquetſcht wurde,
wurde ſofort in das hieſige Krankenhaus gebracht.

V Eisleben 2. Nov. (Guſtav Adolf- Feſt. Jn der
St. Andreaskirche wurde heute Nachmittag durch Feſtgottesdienſt das
Jahresfeſt des Guſtav AdolfZweigvereins abgehalten. Die Feſtpredigt
hielt Herr Paſtor Grimm aus Rottelsdorf, früher Prediger in den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen.

Sangerhauſen, 1. November. (Gefunden.) Die Brief
taſche mit 1000 Mark in Papiergeld, die ein auswärtiger Viehhändler

hier verloren haben wollte, hat ſich, wie die „Sangerh. Ztg.“ mittheilt,
in dem hieſigen regelmäßigen Quartier des Viehhändlers zwiſchen Bett
ſtelle und Matratze vorgefunden.

Magdeburg, 1. Nov. (Getreidepreis-Notirungen.)
Der Verein der Getreidehändler in Magdeburg iſt der Vereinbarung
über die Wiederaufnahme der Getreide-Preisnotirungen beigetreten und
hat bereits ſeine Vertreter für die Notirungs- Kommiſſion gewählt.
Die Vertreter der Müllerei- Intereſſenten ſind von der Handelskammer
zu wählen, die der Landwirthſchaft von der Landwirthſchaftskammer.
Das Schiedsgericht hat der Polizeipräſident in Magdeburg übernommen.
Die Landwirthſchaftskammer hat nunmehr zwei Kommiſſionsmitglieder
zu beſtimmen. Jn den Verhandlungen wurde zum Ausdruck gebracht,
daß in dieſen Angelegenheiten wohl noch ein offizielles Anſchreiben des
Oberpräſidenten erwartet werden dürfe inzwiſchen wurde der Amtsrath
ElsnerGroßRoſenburg beauftragt, zwei Vertreter für die Notirungs
kommiſſion und zwei Stellvertreter desſelben namhaft zu machen.

H. Magdeburg, 3. November. (Ein außerordentlicher
Verbandstag der Konſumvereine Mitteldeutſch-
lands,) beſchickt von 154 Genoſſenſchaften und Konſumvereinen
durch 600 Delegirte, beſchloß nach ſehr ſtürmiſcher Debatte mit 96
gegen 55 Stimmen bei drei Stimmenenthaltungen, den Austritt
des Unterverbandes aus dem Allgemeinen Ver
bande abzulehnen Die Majorität ſetzte ſich vorwiegend aus
den ländlichen und kleinſtädtiſchen Vereinen zuſammen, während die
rößeren ſozialdemokratiſchen ausnahmslos für den Austritt
timmten. Letztere traten nach Schluß der Verhandlungen zwecks
eigener Organiſation zu einer beſonderen Berathung
zuſammen.

W. Schmalkalden, 1. Nov. (Bauunfall.) Der „Hausfr.“
berichtet Auf das „Hotel zur Krone“ wird zur Zeit ein Stockwerk auf-
geſetzt. Als geſtern Nachmittag Zimmerleute mit dem Hinaufwinden
von Balken beſchäftigt waren, riß ein jedenfalls etwas defektes Seil
und einige gerade hinaufgezogene Balken ſtürzten nach unten. Dabei
wurde einem Arbeiter ein Bein gequetſcht und außerdem erlitt er
eine Kopfwunde, während ein anderer Arbeiter nur eine unweſentliche
Verletzung des einen Armes davontrug.

Deſſau, 1. Nov. Diamantene Hochzeit.) Das ſeltene
Feſt der diamantenen Hochzeit beging heute der Oberſtallmeiſter
Generalmajor a. D. Adolf von Berenhorſt mit ſeiner Ehefrau,
geb. v. Jena, hier in körperlicher und geiſtiger Friſche.

Z Chemnitz, 1. Nov. Verhaftung eines Gatten- und
Kindesmörders.) Der Zimmermann Julius Othmar Borrmann,
der in Chemnitz am Mittwoch Abend ſeine Frau durch zwei Revolver
ſchüſſe am Kopfe ſchwer verwundet und ſeinen 10jährigen Sohn erſchoſſenhat, worauf er flüchtete, traf am Freitag Abend über Prgg in Wien ein.

Er übernachtete bei einer Proſtituirten in der Leopoldſtadt, Schrott-
gießergaſſe, hinter dem Karltheater und machte am Sonnabend mit
dem Mädchen einen Ausflug nach Hietzing und in den Schönbrunner
Park. Die Polizei war inzwiſchen aus Chemnitz telegraphiſch ver-
ſtändigt worden, daß Borrmann wahrſcheinlich nach Wien geflüchtet
ſei. Sie hielt Umfrage bei den Proſtituirten am Nordbahnhof und
Nordweſtbahnhof. Als Borrmann Abends mit dem Mädchen heim-
kehrte, wurde er bereits von einem Polizeiagenten und Wachleuten er-
wartet. Er wurde nach der Perſonsbeſchreibung ſofort erkannt, da er
ſich in Chemnitz durch einen Revolverſchuß an der Stirn ſelbſt ver-
letzt hatte. Borrmann feuerte einen Revolverſchuß auf den Agenten
ab. Die Kugel ging an deſſen Kopf vorbei. Darauf folgten zwei
Schüſſe auf einen Wachmann, der gleichfalls nicht getroffen wurde
nur die Säbelſcheide wurde beſchädigt. Als ihn der Agent und der

Wachmann überwältigten, ging ein vierter Revolverſchuß los, der
Borrmann ſelbſt am Oberſchenkel ſchwer verwundete. Der Verhaftete
wurde in das Spital des Landesgerichts gebracht. Er will von der
Chemnitzer That nichts wiſſen.

Schwarzenberg (i. Erzgeb.), 31. Okt.
Auf der Straße von Grünhain nach Schwarzenberg hat ſich in einer
der letzten Nächte eine große Meſſerſtecherei abgeſpielt. Einer der Ver
letzten, ein junger Klempner, iſt vollkommen arbeiteunfähig. Von den
beiden Meſſerhelden wurde einer, ein 50 Jahre alter Handarbeiter,
verhaftet.

Perſonalnachrichten.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Baumersroda Diözeſe Freyburg a. U., vakant geworden. Die-
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
(neben freier Wohnung und Hausgarten) das Grundgehalt der Klaſſe I
mit 1800 Mk. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung er-
folgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Durch die Verſetzung ihres
Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Dautzſchen, Diözeſe Prettin,
vakant werden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der
I. Verſicherungsklaſſe mit 1800 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Durch die
Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Rodersdorf,
Diözeſe Gröningen, vakant geworden. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von rund 3200 Mk. Zur Parochie gehört eine Kirche,
außer der mit einem ordinirten Hilfsprediger verſorgten Kirchengemeinde
Heteborn. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl.
Durch die Penſionirung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat
ſtehende Pfarrſtelle zu Käthen, Diözeſe Gardelegen, vakant geworden.
Ueber dieſelbe iſt bereits verfügt. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Erxleben in der Diözeſe Bornſtedt iſt der bisherige
Pfarrer in Chriſtindorf, Anton Rühle, berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu JZorhau in der
Ephorie Weißenfels iſt dem bisherigen Pfarrer in Berge, Paul Auguſt
Pöſſel, verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Diakonatſtelle an St. Stephani zu Langenſalza iſt der bisherige
Paſtor in Schönſtedt, Johannes Werner, berufen und beſtätigt
worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das goldene Doktorjubiläum feierte am Dienstag

der Tübinger Rechtshiſtoriker Otto von Franklin. Er hat vor
50 Jahren in Berlin promovirt. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1860,
Ordinarius ſeit vier Jahrzehnten. Schon als Student errang er mit
ſeiner Schrift „Die deutſche Politik Friedrichs J.“ die Medaille für
Wiſſenſchaft und Kunſt. Unter ſeinen Werken ſind neben mannigfachen
Monographien „Das Reichshofgericht im Mittelalter“, ſowie „Geſchichte
und Syſtem des deutſchen Privatrechts“ hervorzuheben.

Ein neuer Unterrichtsgegenſtand iſt in dieſem
Winter an mehreren höheren Lehranſtalten Berlins verſuchsweiſe ein
eführt worden, nämlich Vorträge über Geſundheitslehre.
Jn einigen außerdeutſchen Staaten, z. B. in Ungarn und Belgien,
wird hygieniſcher Unterricht bereits an den höheren Schulen ertheilt.
Bei der großen Bedeutung, welche die Kenntniß hygieniſcher Dinge für
alle Lebensverhältniſſe hat, wurde auch bei uns die Frage erwogen,
ob es zweckmäßig ſei, einen ſolchen Unterricht in den Schulen ein-

Meſſerſtechere i.

zuführen. Bisher hatte man Bedenken getragen mit Rückſicht auf eine
etwaige Ueberlaſtung und Zerſplitterung der Schüler. Jndeſſen wurde
neuerdings wieder gefragt, ob man nicht wenigſtens in den oberen
Klaſſen eine Anregung geben könne. Um die Zweckmäßigkeit dieſer
Maßregel zu prüfen, hat der Kultusminiſter dann angeordnet, daß an
acht höheren Lehranſtalten in Berlin und Umgegend je
vier einſtündige Vorträge über die wichtigſten Kapitel der Hygiene ge-
halten werden ſollen. Die Vorträge behandeln die Bedeutung der
Mikroorganismen für die öffentliche Geſundheitspflege, die Ernährung,
unter beſonderer Berückſichtigung der Alkoholfrage, die individuelle
Hygiene mit Berückſichtigung des Sports und die Hygiene der geiſtigen
Arbeit und die Pflege der Sinnesorgane. Von dem Ausfall des
intereſſanten Verſuches wird es abhängen, ob dieſe Einrichtung zu einer
dauernden ſich geſtalten und weiterhin auch in den höheren Lehr-
anſtalten anderer Städte eingeführt werden ſoll.

„Die Pflanze in ihrer dekorativen Verwer-
thung“. Das Kunſtgewerbe- Muſeum zu Leipzig veranſtaltet in
der Zeit vom 1. Februar bis 31. März 1903 eine größere Aus
ſtellung unter dem Titel „Die Pflanze in ihrer dekorativen Ver-
werthung“. Die Ausſtellung ſoll in einer Auswahl guter Arbeiten die
künſtleriſche Verwendung vorführen, welche die Pflanze als ein Haupt
motiv der Dekoration in den gewerblichen Künſten der Gegenwart
findet. Zur Erwerbung beſonders hervorragender Arbeiten
(Studien und Entwürfe) ſteht ein Betrag von zunächſt 3000 Mark
zur Verfügung. Die Einſendung der Arbeiten hat bis zum
10. Januar 1903 zu erfolgen.

Sarah Bernhardt trat am Sonntag in Berlin als
Phädra auf und errang ihren erſten wirklichen künſtleriſchen Erfolg.

Ein vieraktiges Schauſpiel von Max Bernſtein „D' Mali“,
in welchem die Gegenſätze von Vorder- und Hinterhaus, ins
Münchneriſche übertragen wieder einmal auf die Bühne gebracht
werden, trug bei ſeiner Erſtaufführung am Sonnabend im Deutſchen
Theater zu Berlin einen freundlichen Erfolg davon.

Glucks „Maienkönigin', ein ſchlichtes, aber graziöſes
Schäferſpiel des großen Muſikreformators, hat im Dresdener Hof-
theater ſehr gefallen.

Jagd und Sport.
g. Zickeritz (b. Rothenburg a. Saale), 2. Nov. Bei der am

31. Oktober von der Zickeritzer Jagdgeſellſchaft in Zickeritzer Flur ab
gehaltenen Treibjagd wurden 128 Haſen erlegt, ein Reſultat,
welches nicht ganz das der früheren Jahre erreichte. Der Händler
zahlte ſür die Haſen ohne Auswahl drei Mark pro Stück.

Vermiſchtes.
Die Pilgerfahrt der Duchoborzen. Genauere Berichte, die jetzt

aus Winnipeg vom 29. Oktober vorliegen, laſſen das ganze furchtbare
Elend erkennen, in das eine Anzahl Duchoborzen durch ihre in einem
Anfall religiöſen Wahnſinns unternommene Pilgerfahrt geſtürzt ſind.
Faſt 2000 Duchoborzen, die infolge von Kälte und Entbehrung er
ſchöpft und leidend waren, zogen am Mittwoch in die Grenzſtadt
Yerkton in der Provinz Aſſiniboig ein, nachdem ſie ihre Beſitzungen
verlaſſen hatten. Sie waren mehrere hundert Meilen gewandert: ſie
kamen aus WeſtManitoba und Oſt-Aſſiniboia. Sie befinden ſich in
einem bejammerswerthen Zuſtande. Jhre Kinder, die krank ſind und
denen es an Nahrung fehlt, wurden auf Tragbahren getragen.
Unterwegs ſind auch mehrere Kinder geboren worden. Ehe
die Leute ihre Pilgerreiſe antraten, gaben ſie alle ihre Pferde und ihr
Rindvieh frei, da ſie es für eine Sünde halten, Thiere in der Ge-
fangenſchaft zu halten. Man weiß nicht ganz ſicher, welchen Zweck ihre
Wanderung hat aber man glaubt, daß ſie aufbrachen, um das „Ge
lobte Land“ zu ſuchen, und einige von ihnen behaupteten, daß ſie
„nach dem Heiland ausgeſehen“ hätten, den ſie unterwegs zu treffen
erwarteten. Männer, Frauen und Kinder befanden ſich im Zuge:

unter den letzteren war keines geſund, als die Pilger ſich in die Stadt
ſchleppten. Sie waren abgezehrt, ſchlecht gekleidet und zum Theil gingen
ſie barfuß, während die Uebrigen Fußbekleidung aus Gummi trugen, da
Leder verboten iſt. Während des ganzen Marſches zeigte das Thermo
meter nie mehr als 8 Grad Celſ.; eine Anzahl kleiner
Kinder erfror unterwegs. Die Männer und Frauen hatten
nicht Kraft genug, die Leichen mit ſich zu führen ſie legten ſie daher
an den Rand des Weges, damit wohlwollende Farmer und Gutsbeſitzer
ſie beerdigten. Die Bewohner Yorktons bemühten ſich, die Wanderer
wieder zu kräftigen, aber ſie hatten nur wenig Erfolg damit. Männer
wie Frauen weigerten ſich, Milch zu trinken, auch wollten ſie weder
Gebäck noch Fleiſch zu ſich nehmen. Dann wurde ihnen Gemüſe an
geboten, aber viele lehnten auch das ab. Auf dem Marſche haben ſie
Pſalmen geſungen und nach ihrer Ausſage thatſächlich nur Hagebutten
gegeſſen. Nach vieler Ueberredung trennten die Frauen ſich
von ihren Kindern, denen man geeignete ärztliche Pflege
zutheil werden läßt. Die Erwachſenen aber wollen
mit den Aerzten nichts zu thun haben und lieber Hungers ſterben, als
Hilfe von Fremden annehmen. Die Pilger halten ſich für Märtyrer
und ſagen, ihre größte Glückſeligkeit wäre es, für ihre Religion zu
ſterben. Sie ſind ſanftmüthig und harmlos und zeigen ihre Willens-
kraft nur darin, daß ſie ganz paſſiv bleiben. Die kanadiſche Regierung
iſt in Verlegenheit und weiß nicht, was ſie mit ihnen thun ſoll. Die
Einwanderungsbeamten und ein Aufgebot berittener Polizei haben
Frauen und Kinder gezwungen, die Einwanderungshalle als Obdach
zu benutzen, wo man für ihre nöthigſten Bedürfniſſe ſorgt. Die
Männer ſchlafen in dem nahen Wald. Die Regierung hat ihnen
angezeigt, daß ſie nicht durch das Land ziehen dürfen, wie ſie beabſichtigt
haben. Der Kolonialagent Speers erklärt, güt lich ſeien die Ducho-
borzen nicht von der Fortſetzung des Marſches abzubringen. Mehrere
ſind irrſinnig und andere ſind durch Hunger, Kälte und religiöſe
Schwärmerei für Vernunftgründe unzugänglich gemacht.

Entſprungener Leopard. Auf dem engliſchen Dampfer „Maymba“
iſt im Hafen zu Hamburg kürzlich ein Leopard entwichen. Das Raub
thier konnte bis jetzt noch nicht wieder eingefangen werden. Die Beſtie
liegt in einer Ecke des Raumes III im Schiffe und faucht Jeden an,
der ſich in ihre Nähe wagt. Von der aufgeſtellten, mit einem feiſten
Hahn als Lockſpeiſe beſetzten Falle nimmt das Thier keine Notiz. Der
Beſitzer des Leoparden wollte ihm nun mit kalten Waſſerſtrahlen
zu Leibe gehen, zu welchem Behufe er ſich mit dem Jnhaber
eines Bugſirgeſchäftes in Verbindung geſetzt hat die Ver-
handlungen ſind jedoch an der hohen Koſtenforderung für den
gewünſchten Pumpendampfer geſcheitert. Man beabſichtigt,
jetzt den intereſſanten Fall der bekannten Thierfirma Karl Hagenbeck
zur Erledigung zu übergeben, deren ſach und fachkundigem Perſonal
es ſicher bald gelingen dürfte, das durch das anhaltende Faſten zweifel
los noch bösartiger werdende Raubthier einzufangen. Einer ſpäteren
Meldung zufolge iſt der Leopard inzwiſchen in die Falle gegangen.
Sein Hunger war größer geworden, als die Scheu vor der Falle.
Um das im Käfig befindliche Huhn zu erlangen, mußte der Leopard
vollſtändig in den Käfig kriechen. Sobald er dort das Huhn ergriff,
fiel die Verſchlußklappe und er war gefangen. Der wohlverwahrte
Käfig mit dem Thier wurde an Land gebracht und an ſeinen Be
ſtimmungsort befördert.

ulmbacher Erportbier
aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertsch in Kulmbach Qualität Special), nur reines
Malz- und HopfenProdukt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerthes 2c. von ärztlichen
Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gebinden, Flaſchen und Syphon

E. Lehmer, Halle a. S.
Haupt-Contor,Lager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß,

Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Contor zu haben u. werden auf Wunſch franco zugeſandt.

I. ContorBölbergaſſe Fernſprecher 1287.
an der Gr. Ulrichſtraße.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Meteritzſtraſte
von Montag, den 3. November an dis auf Weiteres für den Reit
und Fahrverkehr rHalle a. S., den 31. Oktober 1902.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Rothlaufſeuche unter den Schweinen im Grundſtück Ziethen
ſtraße Nr. 3 iſt erloſchen und die Gehöfteſperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 31. Oktober 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Weipen-u.Roggenstron

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung eines Waſſerſtranges wird der Töpferplan

von der Leipzigerſtraße dis zur Gottesackerſtraße von Montag, den
3. an bis auf Weiteres für den Fahr und Reuverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 31. Oktober 1902.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat in ihrer Sitzung vom

20. Oktober er. für den zum Bezirks- Vorſitzenden gewählten Herrn
Tiſchlermeiſter Reuter den Kaufmann Guſtav Renſch, Poſiſtr. 9/10
zum Armenpfleger im 1. Armen- Bezirk gewählt.

Halle a. S., den 23. Oktoder 1902.
Die Armendirektion. Pütter.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S. findet am Sonnabend, den
8. November 1902 ſtatt.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

W Zveifamilienhaus Wo
in Vorſtadt Halle's, mit Stallung,
Hof u. ſchönem Garten, Umſtände

Präcisions-Taschenuhren A, Lange Söhne, Glashütte i9
halber für 28 000 Mk. verkäuflich.
Anzablung 1400 Mk. Off. unt.
U. u. 6759 an Rudoff Mosse Halle.

(Maſchinendruſch) kauft jeden

Poſten (4937Rob. HenneeKe Nachnfg.,
Halle a. S., Forſterſtr. 58.

Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollenvauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden.

TWThüring. Weisskalk.
beſter Bau und Düngektalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Verdingung. GenDie Herſtellung der Gas- sleitung im Neubau des Aſyls
für Obdachloſe.

Ziehung schon [2. u. 13. Novbr. 1902 in Berlin auch.
Ohne Zlehungsverlegung. Ohne Reduetion der Gewinne

Termin am Sonnabend, den
S. November, Vorm. 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Herſtellung eines Brauch-

wafſſer- und eines Regenwaſſer-
Kanals in den Weingärten.

Termin am Sonnabend, den
8. November, Vorm. 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Rittergut
als Kapitalanlage (47

in beſter Gegend an Schnellzug-
verbindung zwiſchen Halle
Berlin (1000 Morg.), langjähr.
Pachtvertrag, Herrenhaus, Park,
Jagd reſervirt.
Hochvornehmes Rittergut
(400 Morg.), nahe Altendurg,
Und ebendaſelbſt ein vorzügliches
Rittergut (600 Morg.), als
Kapitalanlage paſſend (40/0) zum
Verkauf.
Sehr ſchönes Rittergut in
Thüringen, nate Großſtadt
und Bahn, mit tiefgründigem
Lehmboden, guten Baulichkeiten
(450 Morg.) b. 165 000 Mk.
Anzahlung mit allen Werthen
eventl. ſofort verkäuflich (für
Cavaliere u. Selbſtwirthſchafter
paſſend).
Jn der Unſtrutane rentables
Rittergut von a. 1000 Morg.,
nahe Zuckerfabrik u. Großſtadt
b. ca. 400 000 Mk. ſofort verkäufl.
wegen Erbdbtheilung.

An entſchloſſene Käufer Näheres.
Amtmann Albert Seoliger.

Weimar.

Gutspachtung-Geſuch.

Ich ſuche eine Gutspachtung,
wo ein Kapital von 70 000 Mk.
zur Uebernahme ausreichend iſt.
Um Offerten bittet 3C. Rummolt, Halle a.

Laurentiusſtraße 16, II.
Jn der neuen Streiberſtraße
hinter Bellevue ſind noch
zwei Zauplätze

für 26 Mark à qm zu ver-
kaufen. Näh. Robert Frangz-
strasse 15, Kontor. (3924
Zwei Tckbaustellen
an der Südſtraße zu 30 Mk.
pro qm zu verkaufen. Näheres
Robert Franzstrasse 15.
Kontor. (4926Diverse Zauplätze
an der Crondorfer-, Lands-
berger- und Büſchdorferſtraße
ſind zu 22--30 Mk. pro qm
verkäuflich. Näheres Robert
Franz trasse 15, Kontor

Ein Paar preußiſche Stuten,

9e es

Jeder Käufer Berliner Loosen Mk.

Baar Gelckü sofort
umzusetzen sind die Pferdegewinne mit 70, und die Silbergewinne mit 90, des

a Günstige Gew

1 Gewinn von 1 6 03

9 Gewinn von

1 Gewinn von

bewinn van

2 Siber-Bestsek- Schränke à 1000 2 000 k

400 nun s 53000
2000 u 20000
3600 n s 8000
ine 20 färir 1200 4000
berliner Loose à Mar

versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme der General-Debit

Lud. Müller

der Technischen Commission für Trabrennen 210 000 Looseè

muss Wissen, dass

genau angegebenen Werthes.

l 6039 Gew. im Gesammt-
werthe von

Mark.

Gewinn Plan der 17 Pferde Hauptgewinne:

h

5

690019999.
9000.Gewinn- Plan der Slbergewinne:

Gewinne à
3000

Gewinne à
2000

I Loose 10 Mark
Porto und Gewinn-

liste 20 Pf. extra

in Berlin.
J Breitestrasse 5.

Telegramm Adresse: Glüoksmüller, Berlin.

8 Jahre, mit kompl. Gecſchirr,
paſſend für Aerzte od. Reiſepferde,
da ſelbige ſehr ausdauernd und
ſicher im Geſchirr gehen, ſtehen
preiswerth zum Verkauf

Halle, Georgſtraße 13.
Zuverläſſiges, ſtadtfrommes, ſcheu

freies, gut zugerittenes icht un

3 n überReitpferd, 1,70 groß
u. geeignet für ſchweres Gewicht,
wird zu kaufen geſucht. Daſſelve
muß einſpännig, flott und ſi ver im
Wagen gehen. Off. unter B. m.
6820 an Rud. Mosse, Halle.

Ein gebr. Gasofen u. zwei gebr.
Gaslampen w. z. kaufen geſucht.
Off. u. Z. v. 357 a. d. Exp. d. Ztg.

Original-H-Stollen

Warnung
Die Vorzüge der H-Stollen
sind bedingt durch eine
ganz besondere Stahlart, die
W aur Wir Ver wenden.

Um sich vor Schaden zu
schützen, weise man daher
jede Nachahmung zurück

und verlange beim Einkauf
ausdrücklich unsere altbewährten

Original Stollen I.mit der Pabrik-Marko
Nlastetrter Kataloo kostenfrel.

Le onhardt Co
Berfin-Schoneberg

Otto Marr, Leiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.

Ingenieurbureanm
für Neu u. Umban von Krafterzeugungs- u. Uebertragungs-,

ſowie von Fabrik- Einrichtungen.
Jnſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

W Ueberwa vung kechniſcher Betriebe geg. Fahresveraütung.

Einen Poſten bayeriſcher Ochſen zur Maſt
und Stiere on 5-8 Centner, theils ſpäter zum
Zuge geeignet, offerirt zeitgemätz villigſt franko

Wring- u, Wasehmasohinen

Otto Giseke Nchf., Halle S.
Inh.: Oscar Sehllr.

Walzenbezüge. Reparaturen hbilligst.
fahrrad- und Nähmaschinen- Handlung.

jeder Baonſtation
K. Strauss, Vichlieferungsgeſchäft,

Ooerlauringen b. Schweinfurt (Bayern).

J t

Gr. Steinstr. 83.

Bekanntmachung.
Cheaterſonderzüge der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Den an uns herangetretenen Wünſchen entſprechend, werden wh

im laufenden Winterhalbjahre an nachfolgenden Tagen einen Sondej,
z von Halle Cl. bis Gerbſedt mit der Abfahrt von Halle um
20 Nachts und mit der Ankunft in Gerboſtedt 152 Nachts zur Ah

laſſung dringen.
Der Sonderzug verkehrt:

Im November 1902 am 6., 11. und 27.
Dezember 1902 am 11., 21., 25. und 26. (1. und 2. Weih.
nachtsfeiertag).
Januar 1903 am S., 18. und 29.
Feoruar 1903 am 12., 15. und 26.
März 1903 am 10., 15. und 26.
Avril 1903 am 12. und 13. (1. und 2. Ofterfeiertag)

Auf ſämmtlichen Zwiſchenſtationen wird nach Bedarf gehalten.
Zu dem Sonderzuge gelten nur die gewöhnlichen einfachen und Rüg,
fahrkarten. Der Zug tann auch zur Mitfahrt von Zwiſchenſtation nach
M gle Nation benutzt werden. Näheres ergeben die ausgehängten
Plakate.

Halle a. S., den 31. Oktober 1902.

Betriebsabtheilung Halle a. S.
der G. m. b. H. Lenz Co., Berlin.

Reit- Unterricht
an Damen, Herren und Kinder, für Letztere auch auf Ponh,
wird ertheilt Pferde werden zugeritten und in Penſion genommen.
Studirende der hieſigen Univerſität haben Preisermäßigung.

Halleſcher Reiter- Verein,
Dorkſtraße 74.

C

e é J We
o 79

I.

Der Miſſtions- Verein
und der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde,

deſſen Arb itserträge vornehmlich der einheimiſchen Armen und
Krankenpflege, ſeit vorigem Jahre auch ſpeziell der Annellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-
Stiſtung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde

und wöhblthatigen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

Bazarauf Montag und Dienstag, den 3. und 4. November, in dem
uns durch Herrn Achtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags
geöffnet ſein. Bereits am Sonntag, den 2. November ſteht derſelbe
von 3 bis 55 Uhr Allen, die ſich dafür intereſſiren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., am 28. Oktober 1902.

Der Vorstand.Frau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Friedrieh,
e Kaufm. A. Hoſmelster. Frau Kaurm. A. Klopfleisch.
Frau Kaufmann H. KurtzKe. Fräulein Anna Riehter.
Fräulein Marie sSieKel. Frau Kaufmann Cl. SchmeisserFrau Kommerzienrath E. Steckner. Fr. Hedwig Tambdgaeh-

Paſtor Riüehter, Oberdiakonus an St. Ulrich.

00000000010000000002
Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hanptgeschäft: Male a. S. 2. Geschäft:

Huttenstr. 2. Südfriedbof. Dessauerstr. 2, Nordfriedbof.

Fernsprecher Ko. 506,
amptiehlt

9rabdenßmäler
sauderster Ansführung. Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze
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